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Name, Sitz, Rechtsform

(1) Der Verein trägt den Namen
Freiwillige Feuerwehr Kassel e.V.

in der Gemeinde Biebergemünd.

(2) Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden.

(3) Der Sitz des Vereins ist der Ortsteil lGssel in der Gemeinde
Biebergemünd.
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Zweckdes Vereins

(1) Der Verein Freiwillige Feuerwehr Kassel e.V. in der Gemeinde
Biebergemünd hat die Aufgabe:

a) das Feuerwehrwesen des Ortsteiles Kassel in der
Gemeinde Biebergemünd zu fördern,

b) die Grundsätze des freiwilligen FeuerschuEes insbesondere
durch gemeinschaftliche Veranstaltungen und Übungen zu
pflegen

c) die sozialen Belange der Mitglieder, besonders der Ein-
satzabteilun g, wahzunehmen,

d) die Jugendfeuerwehr zu fördern.

(2) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützige Zwecke im Sinne der Vorschriften des Dritten Ab-
schnittes der Abgabeverordnung 1977 vom 16. Mäz 1977.

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster
Li n ie eigenwirtschaft liche Zwecke.

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke
verwendet werden.
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des
Vereins.

(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins
fremd sind, oder durch unverhättnismäßig hohe Vergütungen
begünstigt werden.

(4) Politische und religiöse Betätigungen sind ausgeschlossen.
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Mitglieder des Veteins

Der Verein besteht aus:

a) den Mitgliedern der Einsatzabteilung,

b) den Mitgliedern der Ehren- und Altersabteilung,

c) den passiven Mitgliedern
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Erwerb der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen
und beginnt mit dem Tag der Aufnahme.

(2) Aktive Mitglieder des Vereins sind solche, die gemäß OrtssaEung
der Einsatzabteilung angehören.

(3) Mitglieder der Altersabteilung können solche Personen werden,
die der Einsatzabteilung angehört und die Altersgrenze erreicht
haben oder vorher auf eigenen Wunsch und ehrenhatt aus dem
aktiven Dienst ausgeschieden sind.'

(4) Zu Ehrenmitgliedern können natürliche Personen gewähtt werden,
die sich besondere Verdienste erworben haben.
Ehrenmitglieder werden auf Vorschlag des Vorstandes von der
M itgliederve rsam m lung ernannt.

(5) Als passive Mitglieder können unbescholtene natürliche oder
juristische Personen aufgenommen werden, die durch ihren
Beitritt ihre Verlcundenheit mit dem Feuerwehrwesen bekunden
wollen.
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Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft kann zum Ende des Geschäftsjahres mit einer
Frist von drei Monaten schriftlich gekündigt werden.

(2) Die Mitgliedschaft endet ferner durch Ausschluß aus dem Verein'
Der Ausschluß ist auszusprechen, wenn ein Mitglied gegen die
Interessen des Vereins verstößt oder die bürgerlichen Ehren-
rechte verliert.

(3) Über den Ausschluß der Mitglieder entscheidet der Vorstand.
Gegen diese Entscheidung ist Beschwerde an den Vorstand
z.ulässig.
Uber die Beschwerde entscheidet die Mitgliederversammlung.
Bis deren Entscheidung ruht die Mitgliedschaft.



(4) Die Ehrenmitgliedschaft kann auf Vorschlag des Vorstandes von
der Mitgliederversam m lung aberkannt werden.

(5) ln allen Fällen ist der Auszuschließende vorher anzuhören.
Der Ausschluß ist schriftlich zu begründen.

(6) Mit dem Ausscheiden erlöschen alle vermögensrechtlichen An-
sprüche des Mitgliedes gegen den Verein.
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Mittel

Die Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes werden aufgebracht:

a) durch jährliche Mitgliederbeiträge, deren Höhe von der Mit-
g liederve rsam mlung fesEusetzen ist,

b) durch freiwillige Zuwendungen,

c) durch Zuschüsse aus ötfentlichen Mitteln.
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Organe des Vereins

Die Organe des Vereilts sind

a) die Mitgliederversamlung,

b) der Vereinsvorstand.
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Mitgliedervers ammlun g

(1) Die Mitgliederversammlung setzt sich aus den Vereinsmitgliedern
zusammen und ist das oberste Beschlußorgan.

(2) Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsifzenden oder im Ver-
hinderungsfalle von einem Mitglied des Vereinsvorstandes geleitet
und ist mindestens einmal iährlich unter Bekanntgabe der vor-
gesehenen Tagesordnung mit einer 10-tägigen Frist schriftlich
einzuberufen.

(3) Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung müssen spätestens
5 Tage vor der Mitgliederversammlung dem 1. Vorsitzenden
schriftlich mitgeteilt werden.
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(4) Auf Antrag von mindestens einem Drittel der Stimmberechtigten
ist innerhalb einer vierwöchigen Frist eine außerordentliche
M itgliederversam mlung einzuberufe n.
In dem Antrag müssen die zu behandelnden Tagesordnungspunkte
bezeichnet sein.
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Aufgaben der Mitgliederversammlulg

(1) Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind:

a) Beratung und Beschlußfassung über eingebrachte Anträge,

b) die Wahl der Vorstandsmitglieder gemäß $ 11 Absatz 1 dieser
Satzung zu den Buchstaben a), b), c), d), e), D, und g),

c) die FestseEung der Mitgliedsbeiträge,

d) die Genehmigung der Jahresrechnung,

e) Entlastung des Vorstandes und des lGssierers,

D Wahlderl(assenprüfer,

g) Beschlußfassung überSatzunggänderungen,

h) Wahl von Ehrenmitgliedern,

i) Entscheidungen über die Beschwerde von Mitgliedern gegen
den Ausschluß aus dem Verein,

i) Beschlußfassung über die Auflösung des Vereins.

- (2) Der 1. Vorsitzende, der 2. Vorsitzende, der Schrifrführer, der
Kassierer und die 3 Beisitzer werden von der Mitgliederversammlung
gewählt.
Der Wehrftihrer und der stellvefiretende Wehrführer sind Vor-
standsmitglieder Kraft Amtes durch die Bestallung seitens der
Gemeinde Biebergemünd.
Der Jugendfeuerwehruart ist Vorstandsmitglied Kraft Amtes durch
die Bestallung seitens des Wehrführers.

(3) Die Amtsdauer der Vorstandsmitglieder gemäß S 11 Absatz 1 zu den
Buchstaben a), b), c), d), e), f) und g) beträgt 3 Jahre; sie
bleiben jedoch auch nach Ablauf der Amtszeit bis zur Neuwahl des
Vorstandes im Amt.
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Verfahrensordnung für die Mitgliederuersammlung

(1) Die Mitgliederversammlung ist nach ordnungsgemäßer Einladung
beschlußfähig.

(2) Die Mitgliederversammlung beschließt mit einfacher Mehrheit der
abgegebenen Stim men ; Stimme ngle ichheit bedeutet Ab lehn un g.
SaEungsänderungen bedürfen der Mehrheit von zwei Drittel der
abgegebenen Stimmen.
Abstimmungen erfolgen grundsätzlich offen.
Die Mitgliederversammlung kann auf Antrag mit einfacher Mehrheit
beschließen, geheim abzustimmen.

(3) Der 1. und 2. Vorsitzende, der Schriftführer, der Kassierer und
die drei BeisiEer werden geheim gewählt.
Die Mitgliederversammlung kann mit einfacher Mehrheit beschließen,
die Wahl otfen durchzuführen.
Gewählt ist, wer die meisten Stimmen auf sich vereinigt.

(4) Über die Mitgliederversammlung ist eine Niederschrrftzu fertigen,
deren Richtigkeit vom 1. VorsiEenden und dem Wehrführer zu
bescheinigen ist.

(5) Jedes Mitglied ist berechtigt, seine Anträge zur Niederschrift
zu geben.
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Der Vereinsvorstand

(1) Der Vereinsvorstand besteht aus:

a) dem 1. Vorsitzenden

b) dem 2. Vorsitzenden

c) dem Schriftführer

d) dem Kassierer

e) dem 1. BeisiEer

D dem 2. Beisitzer

g) dem 3. BeisiEer

h) dem Wehrführer

i) dem stellvertretenden Wehrführer

j) dem Jugendfeuerwehrwart
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(2) Vorstand im sinne des s 26 BGB sind der 1. Vorsitzende, der
2. Vorsitzende. der Schriffführer und der Kassierer.

(3) Der 1. Vorsitzende oder der 2. Vorsitzende sind ein jeder
gemeinschaftlich mit einem dieser Vorstandsmitglieder ver-
tretungsberechtigt.

(4) Der Vorstand hat die Mitglieder fortgesetzt angemessen über
die Vereinsangelegenheiten zu unterrichten.

(5) Der Vorsitzende lädt zu den Vorstandssi?ungen ein und leitet
die Versammlung.
ÜOer den wesentlichen Gang ist eine Niederschrift zu fertigen,
die von ihm untezeichnet wird.

(6) Der Vorstand beschließt mit Stimmenmehrheit.
Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den
Ausschlag.
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Geschäftsführung und Vertretung

(1) Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereines nach den Beschlüssen

und Richtlinien der Mitgliederuersammlung ehrenamtlich.

(2) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderiahr.
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Rechnungswesen

(1) Der Kassierer ist für die ordnungsgemäße Erledigung der Kassen-
geschäfte verantwortlich.

(2) Er darf Auszahlungen nur leisten, wenn der 1. Vorsitzende oder im
Verhinderungsfall sein Stellvertreter schriftlich eine Aus-
zahlungsanordnu ng erteitt.

(3) Über alle Einnahmen und Atrsgaben ist Buch zu führen.

(4) Am Ende des Geschäftsjahres legrt er gegenüber den Kassenprüfern
Rechnung.

(5) Die Kassenprüfer prüfen die Kasse und erstatten gegentiber der
M itgliederversam mlung Bericht.

(6) Die Kassenprüfer werden von der Mitgliederversammlung für jedes

Geschäftsjahr neu gewählt.
Sie können im folgenden Geschäftsjahr nicht wieder gewählt
werden.
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Jugendfeuerwehr

Die Jugendordnung der Jugendfeuerwehr ist Bestandteil dieser Satzung.
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Auflösung

(1) Der Verein wird aufgelöst, wenn in einer hiezu einberufenen
Mitgliederversammlung mindestens vier Fünftel der Mitglieder
vertreten sind und mit drei Viertel der abgegebenen Stimmen
die Auflösun g beschließen.

(2) lst die Mitgliederversammlung nicht beschlußfähig, so kann nach
Ablauf eines Monats eine neue Mitgliederversammlung einberufen
werden, in der der Beschluß zur Auflösung ohne Flücksicht auf
die Zahl der Stimmberechtigten mit einer Stimmenmehrheit von
drei Viertel der vertretenen Stimmen gefaßt wird.
In der zweiten Ladung muß auf diese Bestimmung besonders hin-
gewiesen werden.

(3) BeiAuflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines
bisherigen Zwecks fä|ft das Vermögen des Vereins an die Gemeinde
Biebergemünd mit der Auflage, in dem Ortsteil lGsselWieder einen
Verein der Freiwill igen Feuerwehr zu gründen.
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Inkrafttreten

08.01.1993 in Kraf t .Diese Satzung tritt am

Biebergemünd, den

1. Vorsitzender

2. Vorsitzender

Schriftführer

Kassierer

Beisitzer

Beisitzer

Beisitzer

Wehrführer

stellv. Wehrführer

Jugendfeuerwehrwaft
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